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eberswalde. Haben die Ver-
suchshühner von Anja Kampe
und Gerriet Trei ihren Ausflug ins
Grüne im Auslauf hinter sich, ste-
hen sie erst einmal vor der Wahl
zwischen drei unterschiedlichen
Stallabteilen, in die sie zurück-
kehren können. In einem domi-
niert beim Interieur Holz, in den
beiden anderen Kunststoff und
Metall. Die beiden Wissenschaft-
ler der brandenburgischen Hoch-
schule für nachhaltige Entwick-
lung Eberswalde (HNEE) untersu-
chen in einem Projekt namens
„HühnerHolz“ erstmals, ob es
einen Zusammenhang zwischen
dem in Ställen verbauten Mate-
rial und der Tiergesundheit und

deren Wohl gibt. Anders als beim
Menschen,beidemStudienbele-
gen, dass Räume mit hohem
Holzanteil einen positiven Ein-
fluss auf das Wohlbefinden ha-
ben, ist das nämlich bei den Os-
tereierproduzenten noch nicht
hinreichend bekannt.

„Was wir wissen, ist, dass Hüh-
ner in freier Natur sich beispiels-
weise einen Ast oder Zweig su-
chen, um zu schlafen“, sagt der
Fachmann für Ökologische Tier-
haltung Gerriet Trei. Holz wird
daher in Hühnerställen vor allem
zum Bau von Sitzstangen einge-
setzt. Der überwiegende Teil der
Haltungseinrichtungen besteht
aber hingegen mittlerweile aus

KunststoffundMetall. „Oftheißt
es, dass Holz schlechter zu reini-
gen ist, schneller verschleißt und
daher öfter ausgetauscht wer-
den muss“, erläutert die Holzin-
genieurin Anja Kampe, die für
das Teilvorhaben Materialanalyse
im Projekt zuständig ist. Zudem
seien Kunststoffe und Metalle
mittlerweile günstiger in Ferti-
gung und Einkauf.

Bereits seit rund einem Jahr
testen die rund 70 Versuchshüh-
ner ihre auf zwei Kofferhängern
untergebrachten Stallboxen auf
einemHühnerhof inTrampe(Bar-
nim). Holz soll eigentlich insge-
samt das dominierende Material
der Zukunft sein und als nach-

wachsender biobasierter Roh-
stoff Erdöl-Produkte wie Kunst-
stoff ersetzen. „Daher sollen ver-
schiedene native Holzarten und
Holz-Modifikationen miteinan-
der auf ihre Beständigkeit ge-
prüft werden“, so Kampe.

EinTeilaspektdabei istauch,ob
eine Holzart eventuell gegen
Parasiten zum Beispiel der Roten
Vogelmilbe hilft, ähnlich wie Ze-
dernholz gegen Motten. Wenn
beispielsweisevielederHühner in
Trampe zuweilen die kunststoff-
oder metalldominierten Boxen
wählen, könne es auch sein, dass
sie die Holzställe der möglichen
Milben halber meiden und den
Wohlfühlaspekt hintanstellen,
meint Trei. So untersucht das For-
schungsteam unterschiedliche
Holzarten, Materialkombinatio-
nen, neue Konstruktionen und

auch ökologische Beschichtun-
gen.

„Bei den Beschichtungen wol-
lenwiretwaschauen,obsichbei-
spielsweise die Reinigungsmög-
lichkeit von Holz verbessern
lässt“, ergänzt Anja Kampe. Gro-
ße Teile des Materials überleben
etwa Hochdruckreinigungen
nicht lange. Auch inwieweit sich
durch den Einsatz von Holz lang-
fristig Kosten für den Stallbau re-
duzieren lassen, soll untersucht
werden. Zudem spielt die Halt-
barkeit eine große Rolle. Nicht
zuletzt erhofft sich das Team
einen Beitrag für das Klima,
wenn wieder mehr Stalleinrich-
tungen aus Holz gebaut werden.

In Sachen Überwachung des
Wohlbefindens der Hühner kom-
men auch Kameras in den Aus-
läufen zum Einsatz. Die werden
sie wohl noch bis zur Ausstallung
erdulden müssen. Das von der
Fachagentur für Nachwachsen-
de Rohstoffe und dem Bundeser-
nährungsministerium geförderte
Projekt, das eigentlich nach drei
JahrenLaufzeitbereits imvergan-
genen Spätsommer auslaufen
sollte, ist unter anderem vor dem
Hintergrund der Corona-Pande-
mie bis zum Ende des Sommers
diesen Jahres verlängert worden.
Bis dahin wird noch der Ab-
schlussbericht erstellt. gd

Oster-erinnerungen

Oostern in Freinsteen
As lütte Deern heff ik glövt, dat
de Oosterhoos de Oostereier an-
molt un ok versteckt. Ik heff mi
vörstellt, dat he mit miene Öllern
un Grotmudder an Disch sitten
deit un de Eier anmolt. Hüüt freu
ik mi, dat ik so eene wunnerbore
Fantasie harr.

MienVadderhettdatobidroo-
gen. Mannichmol hemm wi vör
Oostern eene Wannerung dörch
dat Massower Holt bi Freinsteen
mokt. Dor hett he lütte Zuckerei-
er up´n Wääg henschmäten, wat
wi nich markt hemm. Un dunn
hett he seggt: „Kiekt mol, hier is
de Oosterhoos langlopen un
hett de Eier verloorn.“ Dat wier
inlüchtend. Un wi hemm uns
bannig freut.

An Oostersünndag hemm wi
dunn unse Nester söökt, de wi
mit dat Moos ut ´n Ünnerholt
sülm mokt hemm. Oh, wier dat
een Hallo, wenn wi dat Nest
funn hemm!

Nomerrags hemm sik dunn all
Lüüd mit ehr Kinners an Ooste-
reier-Trudel-Barg dropen, mit
Kaffee un Kooken. De Ollen
hemm boben säten un tokiekt,
wie de Görn ehr Eier trudelt
hemm. Sieger weer de, wo dat
Ei an wietsten trudelt is. Ee-
mnmol aver hemm wi all een
bannigen Schreck krägen. Mien
Broder Peter hett immerto nur
noch „kotzt“. „Wat is denn mit
di passeert?“ hemm wie em frö-
ögt. Un dunn hett he uns ver-

tellt, dat he söss Eier upäten
hett, de bit an´t Bääk kullert
weern, also dicht bi dat Tääl.

HeidiMohrling (†)

Genauso is dat west. Wi
hemm de Eier vörher noh met
Zippeln inräm un tein Minuten
inne Bääk int kolle Water ligg´n
loten. Dät wär good för de Eier-
scholn. Arnold Flau

Inne söbentiger Johr wär dat
in Freinsteen ok noch so mit dat
Eiertrudeln.

Wi up Küsterland hemm de
Bääk vör uns Husdör hett. De
wär da noch nich inbuddelt, da
wär noch dat Woater in to sehn.
Inne Bääk hett so männig een
vun uns Kinner to Oostern denn
Rest vun siene Oostereier rin-
keuzt, ik ooch! Siet disse Tied

mach ik keene harten Eier nich
mehr.

An ´d Enn vun uns lütt Stroat
Küsterland liggt de Rollberg.
Dat wär fröher uns Eiertru-
delbarg. Ob de Ollen
denn awers wegen
dat Eiertrudeln
so nöhmt
hemm, dat
weet ik nich.

De Ooster-
hoas bi uns to-
hus wär wat be-
sonners. De hett
nich nur twee
Been hatt, nee, de
künn ok fleegen. De
hett de Eier ok in´n Boom in een
Astlock versteckt. Ik heff dat
ganz genau sehn. Uns Kinner-
zimmer wär in´t „Dachjuch-
hee“, so as mien Oma ümmer

seggt hett. Vun boben heff ich
morgens denn tweebeenigen
Osterhoasen - de man bannig as
mien Vadder utsäh - tokeeken.

Dat hett mi ja een Vörsprung
bi dat Söken gäben!

Awers mien
Schwester wär da

noch lütt, ik heff
ehr dunn bi dat
Söken wiest,
dat se ok noh
boben kieken
sull.
Eenmal wär

uns Osterhoas
woll ok nich so rich-

tig bi de Sach. He hett
vergäten, wo he de Eier affleggt
het. Un so hett mien Schwester
in´n August noch een lila Ei hin-
ner dat Regenfatt up uns Hoff
fun´n. Andrea Müllenberg

Hühner im HNEE-Versuch: Die
Ostereierproduzenten können
sich nach Ausläufen den Stall
auswählen. Fotos: Privat (2), Ado-
be Stock/dnzl, Ulrich Wessollek

Hühner wählen
ihren Stall selbst
Forschungsprojekt widmet sich den Ostereierproduzenten

Anja Kampe ist an der HNEE als
Holzingenieurin tätig.

Gerriet Trei, Fachmann
für ökologische Tierhal-
tung, untersucht die
Stallwahl der Hühner.

Allen meinen
Kunden
ein

frohes Osterfest
und vielen Dank
für ihr Vertrauen
und ihre Treue.

Am Brink 8
19339 Plattenburg OT Groß Werzin
Telefon/Fax: 038796 / 90 10 34

Mobil: 0162 / 31 51 481
E-Mail: axel.hilgenfeld@gmx.de

TROCKENBAU
und handwerkliche Arbeiten

- Einbau genormter Baufertigteil
e -

Axel Hilgenfeld

Harry
Peter

▶ Fliesenlegerarbeiten
Thomas Hohensee, Fliesenlegermeister

▶ Gas-, Wasser- u. Sanitärinstallationen
Solaranlagen
Peter Lieberenz, Installateurmeister

Bad Wilsnack, Magdalenenstr. 11
☎ + Fax (03 87 91) 27 92

Wir wünschen
unseren Kunden und
Geschäftspartnern
frohe Osterfeiertage.

Tel.: 03876-78 98 50
Fax: 03876-78 84 12
mobil: 0173-2 04 79 28

Heinrich-von-Kleist-Straße 1
19348 Perleberg

Mail: T.Meinert@elektrodienst-meinert.de

Frohe Ostern

Wir Lebensmittel

center Elbtalaue
Wittenberge

Bockelmann
Perleberg und Putlitz

Frohe und erholsame Osterfeiertage
wünschen Jens und Ivon Bockelmann

19348 Perleberg, Schuhmarkt 5
Tel. 0 38 76 - 3 00 47 77

EP: Zeranski

19348 Perleberg, Schuhmarkt 5
Tel. 0 38 76 - 3 00 47 77

Allen unseren
Geschäftsfreunden,

Kunden und
Mitarbeitern

wünschen wir ein
schönes Osterfest

ZOO & ANGELWELT
Ein Paradies für alle Tierfreunde
auf 1.200 m² Verkaufsfläche mit
Top-Fachberatung finden Sie
• Gartenteichprogramm
• Aquaristik – Voll-Sortiment
• Terraristik – Reptilien
• Futter/Zubehör von A–Z

für Hunde, Katzen, Nager, Vögel ...
• Lebende Tiere
• Angelbedarf

Ihr
Fachhandel
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19348 Perleberg • Schwarzer Weg 16 • Tel. 03876 6187722
Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 9.00–18.30 Uhr • Sa. 9.00–16.00 Uhr

Wir wünschen all unseren
Geschäftsfreunden, Kunden und
Mitarbeitern ein frohes Osterfest. w
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Schulstraße 7a • 19357 Karstädt
Tel. 038797 74111 • Fax 74129
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